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Herren Kreisliga Gr. 2

TTC Höchst/Nidder III : TTC 1966 Echzell II 
Freitag, 18.11.2022, 20:00 Uhr

Kein Sieger im Duell des TTC Höchst/Nidder III gegen den 
TTC 1966 Echzell II

Nach rund 2 Stunden intensiver Auseinandersetzung in der Herren Kreisliga Gr. 2 entführten die
Gäste des TTC 1966 Echzell II in ihrem 8. Saisonspiel beim 5:5 einen Punkt aus dem Spiel beim
TTC Höchst/Nidder III. Wie knapp es im Spiel am Freitag wirklich zuging, verdeutlicht auch das
Satzverhältnis von 19:18. Das letzte Spiel des Mannschaftskampfes gewann Jaroslaw Smieja. Nach
dieser auch trotz Ersatzgestellung erzielten Punkteteilung haben die Spieler vom TTC Höchst/Nidder
III um die Nummer 1 Alexander Bolten nun 6 Pluspunkte in der Tabelle.

Nachdem sich die Mannschaften zur Begrüßung aufgestellt hatten, ging es los. Bolten / Behrens
konnten Stoll / Schmidt in einem dramatischen Spiel und großer Aufholjagd trotz eines 2:0-
Satzrückstandes noch niederkämpfen und somit einen Zähler für das Team beitragen. Der finale
Durchgang endete hierbei im Übrigen mit nur zwei Punkten Unterschied. Bei der wenig später
folgenden Vier-Satz-Niederlage gegen Gillert / Smieja hatten Hasenpflug / Kiesling nur im ersten
Satz eine Chance. Nach den anfänglichen Spielen gingen nun der Topspieler des Heimteams und
die Nummer 2 des Gastteams bei einem Stand von 1:1 an den Tisch. Auch wenn zwischendurch
Hoffnung aufkam, konnte Alexander Bolten seinem Gegner Thomas Schmidt letztlich beim 10:12, 4:
11, 12:10, 9:11 nicht gefährlich werden. Das Spiel hätte also insgesamt auch knapper ausgehen
können. Ohne Satzgewinn für Frank Behrens verlief die in Sätzen deutliche Niederlage gegen Jonas
Andreas Stoll. Anschließend war dann das untere Paarkreuz bei einem Spielstand von 1:3 an der
Reihe. Annchristin Hasenpflug hatte im Einzel gegen Jaroslaw Smieja am Ende mit 3:1 die Nase
vorn und steuerte somit einen Punkt für das Team bei. Extrem eng wurde es in der
Gesamtbetrachtung dieses Matches am Ende also nicht. Genügend spielerische Mittel hatte derweil
Robert Kiesling letztlich an der Hand, um sich gegen Jürgen Gillert durchzusetzen, somit stand es
am Ende 3:0. Es folgte das Spiel der nominell besten Spieler des TTC Höchst/Nidder III und des
TTC 1966 Echzell II. Einen kampflosen Sieg verbuchte anschließend Jonas Andreas Stoll, da sein
Gegner Alexander Bolten nicht antreten konnte. Die richtige Herangehensweise hatte Frank Behrens
dagegen beim anschließenden 3:0-Erfolg gegen Thomas Schmidt ab dem ersten Ballwechsel.
Annchristin Hasenpflug war in der Partie gegen Jürgen Gillert nicht zu stoppen und ging mit einem 3:
0-Erfolg durchs Ziel. Berichtenswert war bei diesem Spiel, dass alle Sätzen mit jeweils nur zwei
Punkten Vorsprung ins Ziel gebracht wurden. Zu guter Letzt ging es im finalen Einzel noch einmal
um alles. Eine umkämpfte Niederlage gab es für Robert Kiesling beim 2:3 gegen Jaroslaw Smieja.
Extrem ausgeglichen war hierbei der fünfte Satz, der mit nur zwei Bällen Vorsprung für Smieja
endete. Ein Punkt für jedes Team war hiermit das finale Ergebnis.

Nach diesem Unentschieden des TTC Höchst/Nidder III geht es nun im nächsten Spiel am
25.11.2022 gegen den TV 1889 Gedern III, während der TTC 1966 Echzell II am 25.11.2022 gegen
den TTC 1951 Altenstadt e.V. antritt.

 Statistik:
 TTC Höchst/Nidder III

Doppel: Bolten / Behrens 1:0, Hasenpflug / Kiesling 0:1 
Einzel: A. Bolten 0:2, F. Behrens 1:1, A. Hasenpflug 2:0, R. Kiesling 1:1 

 TTC 1966 Echzell II
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Doppel: Stoll / Schmidt 0:1, Gillert / Smieja 1:0 
Einzel: J. Stoll 2:0, T. Schmidt 1:1, J. Gillert 0:2, J. Smieja 1:1


